
I .ATHAUSKORKESPONDEN
Herausgeberundverantw .Redakteur : 120

KARLHONAY Wien ,am26 .April1939 .

Bedeutender Rückgang der Zahl der Grippeerkrankungen in Wien .
DasGesundheitsamtder Stadt Wienteilt mit ,dass imvergange-¬

nen März in Wien . 538Anzeigen über Grippeerkrankungen eingelangt sind ;
da im Februar dieses Jahres . 207Anzeigen über Grippeerkrankungen erstattet
worden waren ,ist die Zahl der Anzeigen über Grippeerkrankungen imBerichts¬
monateum . 669zurückgegangen .Ausserdemsind imvergangenenMärzbeim
städtischen Gesundheitsamt 637 Anzeigen über Scharlacherkrankungen und392
Anzeigen über Diphtherieerkrankungen erstattet worden .

EineEduardHanslick - GasseinWien.
Lie Errichtung mehrerer Häuser an einer neuen Strasse ,dievon

derAmeisbachzeileöstlichderLandes-Heil-undPflegeanstalt" AmSteinhof"
abzweigt ,hat die Benennungdieses neuenVerkehrswegesin Ottakringnotwen¬
dig gemacht .Ler Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenhei
ten hat nunin seiner letzten SitzungdenBeschlussgefasst ,die Gassenach
dembekannten Universitätsprofessor und Musikkritiker EduardHanslick
" EduardHanslick - Gasse"zubenennen .DerText der Erläuterungstafelwird
lauten : " Dr .Eduard Hanslick ( 1825 - 1904 ) ,Universitätsprofessor ,musikkriti - ¬

ker " *

HofratDr .EduardHanslick,geborenin Pragam11 .September
1825 ,war bis 1849 Musikreferent der WienerZeitung und trat dann beider
Presse ,später bei der NeuenFreien Presse ein .Im Jahre 1856habilitierte
er sich als Privatdozent für Geschichte und Aesthetik der Tonkunst ander
WienerUniversität und wurdeim Jahre 1861 zumausserordentlichen ,imJahre
1870 zumersten ordentlichen Professor des musikwissenschaftlichenFaches
in Wien ernannt .Im Musikleben Wiens spielte Prof . Dr .Hanslick insbesondere
durch seine publizistische Tätigkeit eine sehr bedeutende Rolle . Vonseinen
grundlegendenWerkenseinn " VomMusikalisch - Schönen"und " Geschichtedes
Konzertwesensin Wien "besonderserwähnt .

Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausreparaturen.
Ler vom Gemeinderat der Stadt Wien eingesetzte Beirat ,demdie

Entscheidung über die Gewahrung von Zuschüssen zu Hauptmietzinsen zusteht ,

die das Viertausendfache des Friedensmietzinses übersteigen ,hielt amletz - ¬
ten Donnerstag seine 60 . Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen

von 348 Parteien in 59 Häusern behandelt und Mictzinszuschüssc im Betrage
ven monatlich . 668 Schilling bewilligt .Insgesamt hat der Beirat bisher den

Ansuchen von 34 . 691Partcien in . 902Häusern stattgegeben und zusammen Mo¬

natsbeiträge in der Höhe von rund 179 . 000Schilling genchmigt .
- . - —- .- .- .- ——. - -- ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .
Die Arbeiten an der Installation der elektrischen Beluchtung

in Margarcten in der Dichlgasse zwischen demEinsiedlerplatz und derSicben¬
brunnengasse ,in der Johannagasse ,Giessaufgasse ,Mauthausgasse undim
Hundsturmparksind beondet . Lieelektrische Strassenboleuchtung wirddaher
in diesen Strassenzügen schon in den nächsten Tagen in Betrieb gesotzt werden

— — -- -- . - ¬
Haushaltungsschuld der Stadt Wien .

An der Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Brückengassc 3 .
beginnt am 6 .Mai ein Servierkurs .Der Kurs wird an fünf aufeinanderfolgenden
Freitagen von 18 Uhr bis 20 Uhr abgehalten worden .Anmeldungenin der Schul¬
kanzlei ,FernsprocherB25- - 19.
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